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suchte nun die Frau und fand die Leber stark

geschwollen und sehr empfindlich. Erbrochenes

grünlich, Zunge belegt, Stuhlgang grau, das

Weiße des Auges gelb, Urin wie Braunbier,
Haut des ganzen Körpers goldgelb, Fieber 39°5.
Die Diagnose war leicht und wurde auf Lcber-
»nd Gallenleidcn gestellt.

Die Verordnung lautete: Heiße

Rumpfpackungen mit Heublumenabsud, alle Stunden

erneuern. Innerlich: Lymphatique 1, Febrifuge

1, Organique 19 und Angioitique 1, in
der zweiten Verdünnung allviertelstündlich ein

Kaffeelöffelvoll nehmen. Dreimal täglich 5 Körner

Lymphatique 1 zum Essen. Außerdem morgens
und abends Leber-, Magen- und Milzgegend mit

gelber Salbe einreiben und alle zwei Tage eine

große Darmspülung mit 15 Körner Febrifuge 2

auf 2 Liter Wasser von 35» <3.

Daneben wurde eine fettlose Diät verordnet,
aus Schleimsuppen, etwas Milch mit Vichywasser

ï?^îl ï^I7^1 ï^il î^I7^1 7^

vermengt, leichtem Tee mit Zwieback usw.
bestehend, und nach weniger als zwei Wochen war
unsere Patientin vollständig geheilt, und ist es

bis heute geblieben.

Verschiedenes.

Gegen Frostbeulen hat sich mir bewährt,

äußerlich: abwechselnd morgens weiße, abends

rote Salbe; innerlich: Angioitique 1,
Lymphatique 2, Goutteux und Febrifuge in der

ersten Ordnung. — Tagsüber von Stunde zu
Stunde schluckweise einnehmen.

Inhalt von Ur. 12 der Annalen 1919.
Der Magen, seine Leiden und ihre Behandlung.

(Fortsetzung.) — Die Harnsäure Blutentmischung. —
Verhaltungsmaßregeln beim Gebrauche künstlicher Gebisse. —
Korrespondenzen und Heilungen: vier Briefe. —
Verschiedenes.
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Zu beziehen durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prospekte kostenlos durch „Fürstl.

Wildung. Mineralquellen A.G."

öaö llMungen
Jeder Arzt, jeder Laie, der Bad Wildungeu besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptquelleu beruht, und zwar der

Nelenenquelle

bei Nierenleiden,

Harngries,

Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden
Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über i9/z
Millionen Flaschen, das ist

mehr als °/>» des Gesamt-
versandcs der Wildunger
Quellen.

Man achte genau aus die
Namen „Hclcncn- und
Georg Victorquellc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildunger Salz möglich ist.

Georg

Victorquelle
bei Blajcnkatarrh und

Frauenleiden
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